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§ 7
Aufbau der Verbraucherhöchstpreise

- je 100 kg/DM, ausschl. Sack, ab Erzeugerstation -

S o r t e  u n d  A n b a u s t u f e Erzeuger­
festpreis

Er­
fassungs­

spanne

Züchter­
anteil

Züch­
tungs­
fonds

Handels­
spanne

Gesamt­
spanne

Ver­
brauchern

höchst-
preis

Bitterstefffreie Lupinen ('üßlupinen)

angustijolius und luteus

Elite und Vorstufen .  . . .  .............. .............. 70,- 2,50 Ю,- 2,— 7,— 21,50 91,50
Hochzucht................. .. .......................... 65,— 2,— 10,- 2,- 6,50 20,50 85,50
anerkannter Nachbau........................... 60,— 1,50 2,- 2* 6,— 11,50 71,50
Handelssaatgut...................................... 50,— 1,- — 2,-i 5 — 8,— 58 —

albus

Elite und Vorstufen................... -. i . . 90,— 2,50 12,- 2,-h 7,- 23,50 113,50
Hochzucht.........................................: . 85,— 2,- 12,- 2,- 6,50 22,50 107,50
anerkannter Nachbau........................... 80,— 1,50 2,- 2,- 6,— 11,50 91,50
Handelssaatgut ...................................... 70,— 1,- 2,- 5,-5 8,- 78,-

§ 8
Inkrafttreten

Die Preisverordnung tritt am 28. Dezember 1949 in Kraft. Sie gilt für bitterstofffreie Lupinen (Süß­
lupinen) albus und für bitters toff freie Lupinen (Süßlupinen) angustifolius und luteus ab Ernte 1949 mit 
der Maßgabe, daß bereits abgerechnete Lieferungen hiervon nicht berührt werden.

Berlin, den 28. Dezember 1949

Ministerium der Finanzen
I. V.: R u m p f
Staatssekretär

Dritte Durchführungsbestimmung 
zur Verordnung über die Verbesserung der Ver­
sorgung der Eevölkerung mit Lebensmitteln und 

Industriewaren.

Vom 6. Januar 1950

Auf Grund des § 9 der Verordnung vom 3. No­
vember 1949 über die Verbesserung der Versorgung 
der Bevölkerung mit Lebensmitteln und Industrie­
waren (GBl. S. 31) wird bestimmt:

1. Als Familienangehörige gemäßAbschn.B, Unter- 
abschn. I Ziffer 9 der Ersten Durchführungs­
bestimmung vom 18. November 1949 (GBl. S. 64) 
gelten nicht:

Pflegekinder von Vollselbstversorgern, 
Angehörige von Vollselbstversorgerhaushalten,

die im fremden landwirtschaftlichen Arbeits­
verhältnis stehen.
Sie erhalten Punktkarten entsprechend den 
allgemeinen Bestimmungen.

2. Jugendliche, die in ein Lehrverhältnis ein- 
treten, erhalten die ihnen auf Grund ihrer 
Lebensmittelkarteneinstufung gegebenenfalls 
zustehendeZusatzpunktkarte unverzüglich nach 
der Lebensmittelkartenumstufung. Die in der 
Ersten Durchführungsbestimmung vom 18. No­
vember 1949 Abschn. B, Unterabschn. VI, Zif­
fer 2 festgelegte Wartezeit von 3 Monaten ent­
fällt.

Berlin, den 6. Januar 1950

Ministerium für Handel und Versorgung
Dr. H a m a n n  

Minister
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